
Dringende Bitte
an alle Bewohner desV.Bezirkes!

DerWintermitall' seinenUnbildennahtheranundnochimmerdauertderKrieg-fortEsistdahereinedringende
Notwendigkeitjetztschonvorzosnrgen. omdievielen,durchdenKrieginNotGerateneninderraofaenWinterszeitvor
HangerandEntbehrungenzobewahren, aberaachunsererbravenSoldatenimFeldemüssenwirgedenkennnddurch
SpendenwarmerUnterwäscheundWollsacbensievordergrimmigenWinterkälteschützen.

Sa, Exzellenz dar Harr Bürgermeister Dr. Richard WeiSklrClUier hat, wie
allgemein bekannt, eine grosszügige Fürsorgeaktionins Leben gerufen, der sieb
auch ein Damenbeiral unter dem Präsidium Ihrer Exzellenzder Frau Bürgermeisterin
Berta Weiskirchner angegliedarthat. Des sminenls humanitäreWirkendieser
Aktion findet allseits dankbares Anarbennsn, sin bedarf aber dringend der fort¬
gesetzten Mithilfe der gesamten Bevtlkerong nnserer geliebten Vaterstadt.

DeneinzelnenBezirksarganisationen(Fraaen-ArbeiLskomitee) obliegtwiederdieAufgabe. HandiaHandmitdeu
BezirksbewahneradieseAkliookräftigstzolörderoAisObteaaoderBezirksorgaoisationIbrdenT.Bezirk, dessenBe¬
wohnerio dieserschwerenZeitwiederholtschonihrenEdelsinnnodOpfermutbewieseohaben, wendeichreichabermals
analleMitbürger, hoffeod.daflanchdieserAppelleichtnegehdrtverhaltenwird.

Insbesondere wende ich michan die Fraeen des Bezirkes, die ja stets sin warm-
fühlendes Herz für ihre bedrängten Mitbürger bekundeten, mit der Innigen Bitte, dar
armen hungernden Kinder, deren Väter im Felde stehen, zu gedenken und je nach den
Verhältnissen ein oder mehrere Kinder ins eigene Heim znm Mittagstisch
(Freitisch ) zn nehmen, wodurch sie des Danhes manch armer Müller versichert
sein können.

sind nach wie vor dringend erbeten.
Sriugeuliflaberand) hieSitteumShenbeuh»n marinerUntertleihnngnahVDoflfaAe» (StHljerln, Sdjale, Unter»(eikdtta, Stufe» , 3A»eetianbein. e.) fit unteretieferenSelbstenimSelbe, nmfiesar lenUnbilheu»ti SintereAU(Alten»nb fiegefunhnnhlamfefeSfreutigauerhalt» . ftlanbeFeinermiteineherAttribereit« gemoAtrnctreibenfA*ugenuggeleitet feab» , feuberubetriAtee«jeherdl« häAfteVitrietifAeVMKAt, fdrtgejefetau helfen. je| ( mabie$ltfcjeDring» « uottut!

Spenden aller Art werdentäglichimGemeiudebaose(TSchflobrunnmlrafle54. 1Stock)eoLgegeogenommeu.
Für die Fürsorge-Bezirksorganisation:

Thomas Porzer
Bezirksvorsteher.
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